
Klarstellungen zum Regelwerk 
Rettungssport vom 21.02.2024
Das Regelwerk Rettungssport Schwimmbad-Disziplinen � Stand 01.12.2025

besteht aktuell (Stand 01.01.2024) aus den Modulen:

•	 Allgemeine Regeln 

•	 Wettkampfregeln: Pool Mehrkampf-Meisterschaften

•	 Durchführungsbestimmungen: Pool Mehrkampf-Meisterschaften

•	 Wettkampfregeln: Pool Einzelstrecken-Meisterschaften

•	 Durchführungsbestimmungen: Pool Einzelstrecken-Meisterschaften

Besonders die Durchführungsbestimmungen sind ein lebendiges Werk, das sich an der gelebten Wettkampfpraxis und 
internationalen Änderungen orientiert. Auch stellen sich manchmal sprachliche Formulierungen als nicht eindeutig ge-
nug heraus. 

Aus den im Laufe des Jahres 2024 eingegangenen Fragen haben sich daher die folgenden Klarstellungen ergeben. Das 
Regelwerk Rettungssport Schwimmbad-Disziplinen, gültig ab 01.01.2024, verliert seine Gültigkeit nicht. 

Ergänzungen aus dem Wettkampfjahr 2025 sind in blauer, kursiver Schrift eingefügt worden.

Klarstellungen zum Regelwerk Rettungssport Schwimmbad-Disziplinen

§ 6 Ausrüstung, Material und Hilfsmittel

(4)	 Nasenklemmen gelten nicht als unzulässige Hilfsmittel und sind daher erlaubt. 

§ 21 Personelle Besetzung bei Meisterschaften und Wettkämpfen

(4)	 Bei Meisterschaften auf Bundes- und Landesebene müssen, auf Bezirks- und Ortsebene sollten nur Kampfrichter 
eingesetzt werden, die nach der „Anweisung für das Kampfrichterwesen“ der DLRG eine gültige Lizenz besitzen.

Durchführungsbestimmungen Pool Mehrkampf-Meisterschaften

1.1 Start

Bei Disziplinen, bei denen mit Flossen gestartet wird, dürfen sich die Rettungssportler nach Beendigung des vorherigen 
Laufs bereits vor Einleitung des eigenen Starts auf dem Startblock positionieren. 

1.3 Staffelablösung

Rettungssportler, die ihre Teilstrecke beendet haben und das Becken nicht verlassen können, müssen auf der Seite des 
Zielanschlags einen deutlichen Abstand (ca. 3 - 5 m) zur Beckenwand einnehmen.

Bei einer Staffelablösung vom Startblock bzw. Beckenrand muss der folgende Rettungssportler mit mindestens einem 
Teil eines Fußes (bzw. einer am Fuß angelegten Flosse) den Startblock bzw. Beckenrand berühren, bis der ankommende 
Rettungssportler angeschlagen hat.

1.6 Besonderheiten bei Disziplinen mit Rettungspuppe

Die Puppe darf nicht geschoben werden, d. h. kein Teil des Kopfes der Puppe darf sich vor dem Kopf des Rettungssport-
lers befinden. 

1.7.3 Rückenlage ohne Armtätigkeit
2.3 Kombiniertes Schwimmen,
3.3 Rückenlage ohne Armtätigkeit
3.7 Rettungsstaffel (4 x 25 m)
Direkt nach dem Abstoßen bzw. Durchbrechen der Wasserfläche mit dem Kopf ist ein Armzug erlaubt.

2.5 Schleppen einer Puppe

Im Startbereich gelten die Kriterien für das Schleppen einer Puppe nicht. (Siehe 1.6) 
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2.6 Retten einer Puppe (Manikin Carry)

2.7 Retten einer Puppe mit Flossen

2.8 Retten einer Puppe mit Flossen (Manikin Carry with Fins)

2.9 Kombinierte Rettungsübung (Rescue Medley)

2.11 Super Lifesaver

Im Aufnahmebereich gelten die Kriterien für das Schleppen einer Puppe nicht. (Siehe 1.6) 

2.8 Retten einer Puppe mit Flossen (Manikin Carry with Fins)
2.9 Kombinierte Rettungsübung (Rescue Medley)
3.8 Rettungsstaffel (Pool Lifesaver Relay) (4 x 50 m)
Für die 25-m-Bahn gilt:
Bei der Wende muss die Puppe bis zum Anschlag regelgerecht gehalten werden. Nach dem Wendevorgang muss sich die 
Puppe wieder in der korrekten Position befinden, wenn deren Kopf die 5-m-Markierung bzw. 10-m-Markierung erreicht. 
Der Rettungssportler muss jedoch permanent Kontakt mit mindestens einer Hand zur Puppe halten.

2.10 Retten einer Puppe mit Flossen und Gurtretter (Lifesaver)

2.11 Super Lifesaver

Für 25-m-Bahnen gilt: Es wird während der 75-m-Wende bzw. der 175-m-Wende nicht geahndet, wenn die Leine dabei 
nicht voll ausgelegt ist / nicht unter Spannung steht.

3.6 Gurtretterstaffel (Medley Relay)

Für 25-m-Bahnen gilt für den 4. Rettungssportler: Es wird während der Wende nicht geahndet, wenn die Leine dabei nicht 
voll ausgelegt ist / nicht unter Spannung steht.
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